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Bitcoin und die Fläche 

Einleitung: Die ungenutzte Seite von Bitcoin 

Bitcoin hat sich als digitales Wertaufbewahrungsmittel etabliert – oft beschrieben als das 
„digitale Gold“. Es besitzt deflationäre Eigenschaften, ist dezentral und wird weltweit von 
einer stetig wachsenden Zahl an Investoren geschätzt. Dennoch bleibt eine Tatsache bislang 
weitgehend unbeachtet: Der Großteil aller Bitcoin liegt auf Wallets, meist in Cold Storage, 
und generiert keine laufenden Erträge. In einer Welt, in der Kapital möglichst effizient 
genutzt werden soll, stellt sich daher die Frage: Könnte Bitcoin nicht mehr sein als ein reines 
Spekulations- oder Aufbewahrungsobjekt? 

BTCFi – Ein wachsendes Feld mit Entwicklungspotenzial 
Der Begriff BTCFi steht für „Bitcoin Finance“ – also Finanzanwendungen, die auf Bitcoin 
basieren oder ihn einbinden. Ziel ist es, Bitcoin durch verschiedene Mechanismen wie 
Lending (Verleihen gegen Zinsen), Layer-2-Protokolle oder tokenisierte Versionen 
(„Wrapped BTC“) aktiv nutzbar zu machen. 

Begriffserklärungen: 

• BTCFi: Finanztechnologien und -anwendungen auf Basis von Bitcoin. 
• Lending: Verleihen von Bitcoin oder anderen Kryptowährungen gegen eine 

Zinszahlung. 
• Staking: Absicherung eines Blockchain-Netzwerks gegen Vergütung – bei Bitcoin 

aufgrund seines Proof-of-Work-Systems nur indirekt möglich. 
• Layer-2-Protokolle: Erweiterungen, die auf der Bitcoin-Blockchain aufsetzen, um 

zusätzliche Funktionen bereitzustellen. 
• Wrapped Token: Tokenisierte Version einer Kryptowährung auf einer anderen 

Blockchain, z. B. Wrapped BTC auf Ethereum. 

In der Praxis gibt es bereits verschiedene BTCFi-Projekte. Einige konzentrieren sich auf 
dezentrale Kreditvergabe, andere auf Smart-Contract-Plattformen wie Rootstock oder Stacks. 
Doch viele dieser Angebote sind technisch komplex, setzen Fachwissen voraus oder 
verlangen Vertrauen in zentralisierte Anbieter. 

Bestehende Lösungen und ihre Grenzen 

Die folgende Übersicht zeigt exemplarisch bestehende Ansätze und deren Herausforderungen: 

Anbieter / 

Projekt 
Funktion Herausforderung für breite Nutzung 

Nexo, Ledn, 
CoinLoan 

BTC-Lending über zentrale 
Anbieter 

Verwahrungsrisiko, regulatorische 
Unsicherheit 

Wrapped BTC + 
Aave 

BTC auf Ethereum 
verwenden 

Komplexität, Brückenrisiken, nicht nativ 
Bitcoin 

Sovryn auf RSK DeFi-Plattform für Bitcoin 
Komplexe Benutzeroberfläche, geringe 
Bekanntheit 

Stacks / Velar 
Smart Contracts auf Bitcoin-
Basis 

Frühe Entwicklungsphase, hohe 
Einstiegshürde 
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Anbieter / 

Projekt 
Funktion Herausforderung für breite Nutzung 

Babylon 
BTC-Staking für PoS-
Systeme 

Konzept noch jung, wenig verständlich für 
Laien 

Was fehlt: Eine massentaugliche Anwendung mit klarer Zielgruppe 

Die zentrale Herausforderung liegt in der Nutzererfahrung: Eine Anwendung, die BTCFi für 
eine breite Nutzergruppe erschließt, muss mehr leisten als technologische Raffinesse. Sie 
muss Vertrauen schaffen, leicht zugänglich sein und eine einfache Botschaft vermitteln. Ein 
möglicher Ansatz: 

„Nutze deine Bitcoin wie ein Sparkonto – ohne sie verkaufen zu müssen.“ 

Dazu braucht es: 

• Einfachheit: Eine benutzerfreundliche Oberfläche ohne Fachjargon. 
• Sicherheit: Technisch abgesicherte Prozesse mit klarer Kommunikation. 
• Transparenz: Echtzeit-Informationen über Ertrag, Risiko und Nutzung. 
• Integration: Nutzung bestehender Wallets und mobiler Anwendungen. 

Ein hypothetisches Beispiel: "Bitcoin Sparplan Plus" 

Ein mögliches Szenario könnte wie folgt aussehen: Nutzer zahlen regelmäßig kleinere 
Bitcoin-Beträge in eine mobile App ein. Diese App leitet einen Teil der Einlage – etwa 10 % 
– an ausgewählte BTCFi-Protokolle weiter, die dezentral und sicher arbeiten. Die übrigen 90 
% bleiben in Cold Storage. Der erwirtschaftete Ertrag wird automatisch wieder in BTC 
umgewandelt und dem Nutzer gutgeschrieben. Eine intuitive Darstellung – etwa durch 
Fortschrittsanzeigen oder Sparziele – macht den Nutzen sichtbar. 

Begriffserklärungen: 

• Cold Storage: Offline-Aufbewahrung von Kryptowährungen, besonders sicher vor 
Cyberangriffen. 

• Smart Contracts: Programmcodes, die automatisch auf der Blockchain ausgeführt 
werden. 

• Vault: Eine Art Tresor mit definierten Regeln für Zugriff und Auszahlung. 

Warum gerade jetzt? 

Mehrere Entwicklungen sprechen dafür, dass ein solches Angebot heute auf besonders 
fruchtbaren Boden fallen würde: 

1. Zulassung von Bitcoin-ETFs stärkt institutionelles Vertrauen. 
2. Rückkehr der Zinsen führt dazu, dass Anleger wieder stärker nach Erträgen suchen. 
3. UX und Compliance-Lösungen im Kryptobereich entwickeln sich weiter. 
4. Skandale um zentrale Anbieter (z. B. FTX) haben das Bewusstsein für dezentrale 

Alternativen geschärft. 
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Was es braucht: Eine Brücke zwischen Bitcoin und Alltagsnutzung 

Erfolgreiche Finanzprodukte im Massenmarkt kombinieren Funktionalität mit Einfachheit. 
Ein "Bitcoin Sparplan Plus" müsste sich daher bewusst an Menschen wenden, die wenig mit 
Technik oder DeFi zu tun haben – aber bereit sind, ihr Kapital intelligent und 
eigenverantwortlich zu verwalten. Die Vermittlung darf nicht durch Fachbegriffe wie 
MetaMask, AMM oder Liquidity Mining erschwert werden, sondern sollte an bekannte 
Konzepte wie "Sparen", "Zinsen" oder "Vorsorge" anknüpfen. 

Begriffserklärungen: 

• DeFi (Decentralized Finance): Dezentral organisierte Finanzsysteme auf Blockchain-
Basis. 

• Compliance: Einhaltung regulatorischer Vorgaben, etwa zur Geldwäscheprävention. 
• ETF (Exchange Traded Fund): Börsengehandelter Indexfonds, der u. a. Bitcoin 

abbilden kann. 

Fazit: Potenzial vorhanden – Umsetzung entscheidend 

Bitcoin ist mehr als ein Spekulationsobjekt. Mit der richtigen Anwendung ließe sich sein 
Potenzial als ertragbringender Vermögenswert erschließen – ohne die Prinzipien der 
Dezentralität zu verletzen. Dazu braucht es jedoch eine Lösung, die Sicherheit, Einfachheit 
und Transparenz vereint. 

BTCFi ist ein junger, aber wachsender Bereich. Wer es schafft, die Komplexität im 
Hintergrund zu halten und eine einfache, vertrauenswürdige Nutzererfahrung zu bieten, 
könnte den Grundstein für eine neue Generation von Bitcoin-Anwendungen legen – 
zugänglich für alle, nicht nur für Experten. 

Die Zeit dafür ist günstig – nun kommt es auf die Umsetzung an. 


